
Hann. Münden · Staufenberg · GöttingenSeite 6 Freitag, 23. Juni 2017

Im zweiten Durchgang stan-
den sich dann die Schüler der
dritten und vierten Klassen ge-
genüber. Wieder wurde in
zwei Halbzeiten gespielt, die-
ses Mal aber spielten in der
der ersten Halbzeit die Jungs,
in der zweiten traten die Mäd-

USCHLAG. Großer Fußball der
Kleinen in Uschlag an der
Grundschule. Im ersten
Durchgang traten die Schüler
der ersten und zweiten Klas-
sen in gemischten Mannschaf-
ten gegeneinander an. Jede
Partie dauerte zwei mal zehn
Minuten, es standen pro
Mannschaft immer vier Spie-
ler und ein Torwart auf dem
Platz, zwischendurch wurde
ausgewechselt.

Nach spannenden Partien
stand der Sieger des ersten
Durchgangs fest: Deutschland
mit den Schülern Jason, Chan-
tal, Ella, Max, Marlon und
Tom, schaffte es auf Platz eins.
Gefolgt von Spanien, Italien
und Frankreich. Für jedes
Kind gab es eine Medaille und
eine Urkunde. Denn: „Alle
sind Sieger“, so Marc Nickel
von der Turnierleitung.

Internationales Flair in Uschlag
Fußballturnier der Grundschule - viele spannende Spiel der Mädchen und Jungen

chen gegeneinander an. In die-
ser Partie ging das Team Däne-
mark mit Felix, Emilio, Max,
Jason, Demien, Elmo, Jona-
than, Mia, Zuzanna, Eleyna,
Anastasia und Lena als Sieger
vom Platz. Gefolgt von Nieder-
lande und Schweden.

Das Fußballturnier fand in
diesem Jahr bereits zum neun-
ten Mal auf dem Minispielfeld
der Grundschule Uschlag
statt. Organisiert wird es von
der Leiterin des Fachbereichs
Sport, Julia Bangert, und un-
terstützt von der Jugendspiel-
gemeinschaft Nieste/Staufene-
berg, die auch die Turnierlei-
tung übernahm und die
Schiedsrichter stellte.

In der Pause traten fast 40
Schülerinnen auf dem Feld als
Cheerleader auf. Sie hatten
sich in den vergangenen Wo-
chen in den großen Pausen ge-
troffen, selbst ein Lied ausge-
sucht und zusammen mit Leh-
rerin Inga Gottwald eine Cho-
reografie erarbeitet.

Der Schulelternrat versorg-
te die Schüler mit kalten Ge-
tränken und die Besucher mit
Kaffee und Kuchen. (zwh)

Bei den ersten und zweiten Klassen siegte die Mannschaft
Deutschland. Foto: Huck

lässt sich vermuten, dass da
Ereignisse aus dem Berufsle-
ben wieder gegeben sind. Eine
Skulptur von Roland Schlus-
nus, eine Blei-Lötarbeit, zeigt
einen Frauenkopf mit tränen-
den Augen zwischen zwei Stei-
ne gepresst, mit Titel „Die wei-
nende Frau“.

Ein Bild eines ausbrechen-
den Vulkanes könnte symboli-
sieren, dass auch ein Polizei-
beamter Dampf ablassen
muss. Mit Sicherheit wurde
bei vielen Künstlern das Erleb-
te verarbeitet. Aber auch Wer-
ke, die Freude ausdrücken,
sind dabei, unter anderem
Meer- und Berglandschaften.

Nach Darstellung von Pro-
jektmanager Friedrich Most,
Polizeihauptkommissar im
Ruhestand, herrschte bereits
an den ersten Ausstellungsta-
gen großes Interesse. (zpy)

HANN. MÜNDEN. Noch bis
zum 7. Juli ist im Historischen
Packhof eine Ausstellung der
Vereinigung „Kunst in der Po-
lizei“ zu sehen, an ungeraden
Tagen von 14 bis 17.30 Uhr
und nach Bedarf. Neben Bil-
dern und Gemälden und Tech-
niken werden auch Skulptu-
ren und Arrangements ge-
zeigt.

Als Betrachter ist man zum
einen über die breite Palette
der Kunstrichtungen erstaunt,
zum anderen über die Aussa-
gekraft einiger Werke. Ob-
wohl viele Bilder keinen Titel
haben, ist zu erkennen, was
der Künstler ausdrücken
möchte. Beispielsweise ein
Bild von Rolf Netzer, das ein
zerstörtes Gebäude zeigt, da-
vor ein alter Mann in gebück-
ter Haltung, über dem Bild ein
Auge mit einer Träne. Auch

Die Kunst in
der Polizei
Ausstellung im Historischen Packhof

Polizeikunst im Historischen Packhof: Friedrich Most mit einem
Foto. Foto:  Siebert

zu attackieren, wird ein Alarm
ausgelöst und eine durchdrin-
gende Sirene springt an. (pwb)

VELLMAR/FULDATAL. Bereits
vor Monaten hatten die politi-
schen Gremien der Stadt Vell-
mar und der Gemeinde Fulda-
tal grünes Licht für stationäre
Geschwindigkeits-Messanla-
gen an der B 7 in Höhe der Vell-
marer Flüchtlingsunterkunft
und an der B 3 in der Orts-
durchfahrt von Fuldatal-Wahn-
hausen gegeben. Jetzt sind die
Blitzer scharf geschaltet.

Die neuen Messanlagen, die
von einem Dienstleister betrie-
ben werden, sind mit einem
umlaufenden Stahlzaun gesi-
chert, um die Technik vor Van-
dalismus-Attacken zu schüt-
zen. Sollte jemand versuchen
die videoüberwachte Anlage

An B 3 und B 7
wird geblitzt
Radaranlagen in Fuldatal und Vellmar
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STANDORT BLITZER

dabei nicht mehr als zehn Pro-
zent der Gesamtkosten des
Projekts und höchstens 1500
Euro betragen. Das Projekt
soll überwiegend im Gebiet
des Landkreises Göttingen ab-
laufen und einen regionalen
Bezug haben. Insbesondere
Kulturvermittlung an Schu-
len, Kindergärten und in der
Jugendarbeit ist gewünscht.

Die „Richtlinie Kulturförde-
rung“ ist auf www.landkreis-
goettingen.de, unter Bürger-
service/Informationen, Bro-
schüren, Satzungen, zu fin-
den. (red/awe)

LANDKREIS GÖTTINGEN. Der
Landkreis Göttingen verlän-
gert die Frist für Anträge auf
Förderung von Kulturprojek-
ten. Kulturschaffende können
noch bis zum 31. Juli Zuschüs-
se für das laufende Jahr bean-
tragen.

Gefördert werden Projekte
in den Bereichen Musik, Thea-
ter, Bildende Kunst, Heimat-
pflege und Kinder- und Ju-
gendkultur. Ziel der Kulturför-
derung ist es, einen Teil der zu
erwartenden Verluste bei Kul-
turprojekten auszugleichen.
Der beantragte Zuschuss sollte

Kreis verlängert
Anmeldefrist
Förderung von Kulturprojekten

Kurz notiert
Frauen treffen sich zum Frühstück
HEDEMÜNDEN. Die Evangelisch-lutherische Kirchengemeinde Hedemün-
den/Oberode kündigt das „Frühstücks-Treffen der Frauen“ für Samstag, 1.
Juli, an. Treffen: 9 Uhr, Best Western Parkhotel Ropeter, Kasseler Landstraße
45, Göttingen. Abfahrt um 8 Uhr am Katharinenhaus in Hedemünden. Das
Thema lautet: „Mit Humor lebt sich´s leichter“, Referentin ist Linda Karbe.
Anmeldungen bei Inge Robbin bis 26. Juni unter Tel. 05545/529. (sta)

1., bis zunächst Montag 31.
Juli, gilt laut der Deutschen
Bahn auf der ganzen Strecke
ein Schienenersatzverkehr mit
Bussen. Cantus-Nutzer zwi-
schen Eichenberg und Kassel-
Hauptbahnhof fahren dann
über Witzenhausen (Ersatzhal-
testelle an Mündener Straße,

WITZENHAUSEN/
HANN. MÜNDEN. Nutzer der
Bahn müssen sich auf Behin-
derungen einstellen: Wegen
Bauarbeiten wird die Strecke
zwischen Eichenberg und Kas-
sel ab Samstag, 24. Juni, zeit-
weise und im Juli komplett ge-
sperrt. „Betroffen ist der Re-
gionalexpress-Verkehr zwi-
schen Göttingen und Kassel,
sowie zwischen Göttingen
und Eschwege und auch Rich-
tung Erfurt“, so der Nordhessi-
sche Verkehrsverbund (NVV).

In der letzten Juni-Woche
werden Cantus-Züge (Linie R8)
zwischen Göttingen und Kassel
früher abfahren, Regionalex-
press-(RE)-Verbindungen fallen
komplett aus. Für RE-Nutzer
gibt es eine Direktverbindung
über die Autobahn ohne Zwi-
schenhalt zwischen den Bahn-
höfen Kassel-Wilhelmshöhe
und Eichenberg. Von Samstag,

Nach Kassel fahren keine Züge
Bauarbeiten im Juli an Bahnstrecke: Erste Einschränkungen ab Samstag

Lichtenau nutzen, um dort in
die Tram 4 umzusteigen. Die
Linie R7 zwischen Eschwege,
Bad Sooden-Allendorf und
Göttingen fährt wie gewöhn-
lich.

Laut NVV-Sprecherin Sabi-
ne Herms nutzen täglich 4000
Personen die Strecke, darun-
ter viele Pendler nach Kassel
und Göttingen, Schüler und
Studenten. Um die Beeinträch-
tigungen so gering wie mög-
lich zu halten, will die Bahn
die Bauarbeiten auf die Som-
merferien in Hessen, Nieder-
sachsen und Thüringen be-
grenzen. Es sollen Gleise, Wei-
chen sowie  eine Stützwand
nahe der B 80 bei Hann. Mün-
den erneuert werden – dabei
handelt es sich laut einer
Bahn-Sprecherin um Routine-
arbeiten. Zur Höhe der Investi-
tion in die Strecke konnte sie
keine Angaben machen. (fst)

nicht am Bahnhof), Gerten-
bach (Bahnhofstr.), Hedemün-
den und Hann. Münden.

Pendler aus dem Raum Bad
Sooden-Allendorf und Eschwe-
ge können in Neu-Eichenberg
in den Schienenersatzverkehr
umsteigen oder ab Eschwege
die Buslinie 200 nach Hessisch

Reisende müssen sich informieren
Laut NVV müssen Reisende
auf jeder Strecke mit verpass-
ten Anschlüssen, längeren
Reisezeiten und geänderten
An- und Abfahrtszeiten rech-
nen. Beispiel: Die Busse von
Eichenberg nach Kassel (Hbf)
brauchen 1:18 Stunde, die
Züge sonst nur 40 Minuten.
Weil es im Bus nicht genug
Platz gibt, können im Schie-
nenersatzverkehr keine Fahr-

räder transportiert werden.
Der NVV empfiehlt, sich

vorab jeweils aktuell über die
Fahrplanänderungen zu in-
formieren:
• Internet: www.nvv.de
oder www.bahn.de
• NVV-Service-Telefon 080/
9 39 08 00 (gebührenfrei),
täglich zwischen 5 bis 22 Uhr
sowie freitags und samstags
bis 24 Uhr zu erreichen. (fst)

H I N T E R G R U N D

Änderung: Im Innenhof wird
kein Supermarkt entstehen,
stattdessen wird dieser Be-
reich als öffentlicher Platz ge-
nutzt. Die EBR Projektent-
wicklung plant und baut beide
Gebäude.

Oberbürgermeister Rolf-Ge-
org Köhler ging auf die Kritik
an den Projekten ein: „Wie
das künftige Gebäude wirken
wird, entscheidet sich nicht in
der Phase des Rohbaus“, sagte
er. Rainer Hald, Vorstandsvor-
sitzender der Sparkasse Göt-
tingen, kündigte an, dass im
Eingangsbereich der Zentrale
des Kreditinstituts Platz für
500 Gäste sein wird.

Schwächen eines gescheiter-
ten Bauprojektes am Groner
Tor orientiert. Wesentliche

Tag an dem Gelände vorbeige-
fahren. Bei seiner Planung
habe er sich an Stärken und

V O N B E R N D S C H L E G E L

GÖTTINGEN. Halbzeit für
zwei wichtige Bauprojekte am
Göttinger Bahnhof: Am Don-
nerstag war Richtfest für das
neue Hotel Freigeist und die
künftige Hauptverwaltung der
Sparkasse Göttingen am Gro-
ner Tor. Die Projekte waren
umstritten, doch nun ist der
Rohbau fertig. Voraussichtlich
Mitte kommenden Jahres sol-
len beide Gebäude fertig sein.
Zur Gleisseite hin wird die
Sparkasse ihr Domizil haben.
Neben dem Zoologischen In-
stitut wird das Hotel Freigeist
zu finden sein.

Zu Beginn hatten Jörg Schu-
chardt und Timm Henkel von
den Firmen Schuchardt Beda-
chungen und Henkel Beda-
chungen den Richtspruch ver-
kündet. Borzou Rafi Elizei,
Chef der Firma EBR Projekt-
entwicklung, berichtete von
den Anfängen: Er sei jeden

Richtfest für die Sparkasse
Neubauten am Groner Tor in Göttingen sollen im nächsten Jahr bezugsfertig sein

Richtkranz über Freigeist und Sparkasse-Zentrale am Groner Tor in Göttingen: Beide Gebäude-Kom-
plexe sollen im Sommer 2018 bezugsfertig sein. Foto: Jelinek

Zahlen und Fakten zur Sparkassen-Zentrale und zum Hotel Freigeist
Hier Daten und Fakten zu den
beiden Bauprojekten am Gro-
ner Tor: Die künftige Haupt-
verwaltung der Sparkasse
Göttingen wird eine Nutzflä-
che von 12 600 Quadratme-
tern bieten. Das entspricht
der Fläche von anderthalb
Fußballfeldern. Büroräume
werden auf 4700 Quadrat-

metern zu finden sein. Eine
Tiefgarage wird Platz für 86
Fahrzeuge bieten. Investitions-
kosten: etwa 40 Millionen
Euro.
www.sparkasse-goettingen.de

Eine Fläche von 6450 Qua-
dratmetern bietet das Hotel
Freigeist. Das entspricht nicht
ganz der Größe eines Fußball-

feldes. In dem Vier-Sterne-
Haus gibt es 118 Zimmer. Hin-
zu kommen Bar mit Kamin-
Lounge, Restaurant, eine Dach-
terrasse, Sauna und Fitness-
und ein Ruheraum. Die Tiefga-
rage bietet 44 Fahrzeugen
Platz. Die Investitionssumme
beträgt 16 Millionen Euro.
(bsc) www.freigeist-hotels.de
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